
Uwe Tellkamp wurde 1968 in Dresden 
geboren. Nach seinem Wehrdienst in der 
NVA verliert er wegen »politischer Un-
zuverlässigkeit« seinen Medizinstudien-
platz, wird 1989 im Zuge der Revolution 
inhaftiert und beginnt danach sein Stu-
dium in Leipzig, das er in New York und 
Dresden fortsetzt. Nach seinem akade-
mischen Abschluß arbeitete er als Arzt in  
einer unfallchirurgischen Klinik in Dres-
den. Heute lebt er als Schriftsteller in 
Dresden. Bislang sind von ihm erschie-
nen: Der Hecht, die Träume und das Por-
tugiesische Café  und Der Eisvogel. Für  
seinen Roman Der Turm, sein erstes Buch 
im Suhrkamp Verlag, erhielt er 2008 den 
Deutschen Buchpreis.

Umschlagfoto: Werner Lieberknecht          
Umschlaggestaltung: Hermann Michels     
und Regina Göllner

Sie zog ein selbstgenähtes gelbes Abendkleid voller 

schwarzer Augen und Ohren an, wenn sie ins Theater 

ging, sie lackierte ihre Fingernägel mit »sküs«, dessen  

Geruch den Schülern schon im Flur die Nasen beizte, … 

betrachtete mich und überlegte: Mal sehen, was das  

Kla-fier zu Beethoven sagt …

Nach dem grandiosen Erfolg seines Bestsellers  

»Der Turm« führt Uwe Tellkamp uns erneut in seine  

Heimatstadt Dresden. Auf den Stationen dieser  

Reise erwartet uns eine Fülle von Geschichten, die  

sich zu einer einzigartigen Erzählung der Stadt 

zusammenfügen.  
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Nach dem grandiosen Erfolg seines Best-
sellers Der Turm führt Uwe Tellkamp uns 
erneut in seine Heimatstadt Dresden. Auf 
den Stationen dieser Reise erwartet uns 
eine Fülle von Geschichten, die sich zu  
einer einzigartigen Erzählung der Stadt 
zusammenfügen. Wir begegnen der Kla-
vierlehrerin Adolzaide und dem Vorsit-
zenden der Quitten-Gesellschaft, hören 
Gesprächen über die Frauenkirche, Dresd-
ner Maler und Architektur zu, besuchen 
den Jungen, dem in einem Johannstädter 
Plattenbau eine Tube Schuhcreme zum 
Gleichnis für den Traum vom Meer wur-
de. Dresden ist ein Stück Italien, und eine 
Laufmaschenreparatur ist in Wahrheit 
eine Filiale des Amts zur Wiederherstel-
lung der Schönheit.
Die Schwebebahn wird zum Bild des Le-
bens in seiner sinnlichen Vielfalt, poetisch, 
humorbegabt. Mit den »Aufzeichnungen 
eines Rüsselkäfers«.
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